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(54) FILTERANORDNUNG ZUR SCHALLREDUZIERUNG FÜR EINEN STAUBSAUGER

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Filteran-
ordnung (10) zur Schallreduzierung für einen Staubsau-
ger mit einem ersten Filterbereich (1) eines Filters, der
sich durch zumindest eine vorherbestimmte Eigenschaft
von zumindest einem weiteren Filterbereich (2, 3, 4, 5)
unterscheidet, wobei der erste Filterbereich (1) und der
zumindest eine weitere Filterbereich (2, 3, 4, 5) einander
teilweise aneinander angrenzend überlappen und/oder
zumindest teilweise aneinander angrenzend umschlie-
ßen, so dass die Filterbereiche (1, 2, 3, 4, 5) eine reguläre
Einströmungsfläche (6) und eine zu der Einströmungs-
fläche (6) planparallele reguläre Ausströmungsfläche (7)
für eine die Filteranordnung durchströmende Luft bilden,
wobei der erste Filterbereich (1) und der zumindest eine

weitere Filterbereich (2, 3, 4, 5) auf der Einströmungs-
fläche (6) und/oder auf der Ausströmungsfläche (7) be-
nachbarte luftdurchlässige Teilflächen definieren, die
voneinander vorherbestimmte unterschiedliche Eigen-
schaften aufweisen. Durch eine gezielte Kombination
von Eigenschaften und/oder einer Anordnung von Filter-
bereichen (1, 2, 3, 4, 5) kann die Filteranordnung (10)
optimal auf die Bedürfnisse des Benutzers beziehungs-
weise an einen zu dämpfenden Schall und/oder eine er-
forderliche Reinigungs- und/oder Saugleistung ange-
passt werden.

Des Weiteren betrifft die Erfindung einen mit einer
solchen Filteranordnung (10) versehenen Staubsauger.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine schallre-
duzierende Filteranordnung für einen Staubsauger ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie einen damit
versehenen Staubsauger gemäß dem Anspruch 13.

STAND DER TECHNIK

[0002] Aus physikalischer Sicht ist Schall nichts ande-
res als die Erzeugung und Übertragung von Schwingun-
gen. Diese Schwingungen können durch unterschiedli-
che Gegenstände und/oder durch eine Luftströmung er-
zeugt und übertragen werden. Weiter können Schwin-
gungen von Flächen reflektiert werden. Dieses Phäno-
men nennt man Echo, wobei dadurch eine Amplitude der
Schwingung und damit eine vom Menschen wahrnehm-
bare Lautstärke der Schwingung reflektiert oder verstärkt
werden kann. Je nach Frequenz und Amplitude kann der
Schall vom Menschen als lautes unangenehmes und stö-
rendes Geräusch empfunden werden.
[0003] Schon seit längerer Zeit versuchen Entwickler,
deswegen eine von Staubsaugern ausgehende Geräu-
schemission zu minimieren, um dadurch die Benutzer-
freundlichkeit und die Anwendungsmöglichkeit zu erhö-
hen. Besonders bei der Verwendung von Staubsaugern
in einem Umfeld, in dem viele Personen von dem stö-
renden Schall betroffen sind, beispielsweise in einem
Mehrfamilienhaus, einem Bürogebäude oder auch in Ab-
hängigkeit von der Tageszeit, ist eine Reduktion der da-
von ausgehenden störenden Geräusche zwingend not-
wendig.
[0004] Bei einer herkömmlichen Bauweise von Staub-
saugern wird ein von einer Motor-Gebläse-Einheit er-
zeugter Luftstrom erzeugt, der Staub und Schmutz auf-
nimmt und in ein die Motor-Gebläse-Einheit enthaltendes
Gehäuse durchleitet, in welchem sie gereinigt wird. Bei
einer verkleinerten Bauweise, wie sie bei Handstaubsau-
gern üblich ist, wird die mit Schmutz angereicherte Luft
im Gehäuse gereinigt. Danach durchströmt/umströmt die
gereinigte Luft die Motor-Gebläse-Einheit, um sie zu küh-
len. Nur so ist eine Bauweise für gegenwärtige transpor-
table Geräte möglich. Wenn Luft durch ein Staubsauger-
Gerät strömt, entsteht Luftschall - ähnlich dem Geräusch,
das sich einstellt, wenn bei voller Fahrt in einem Auto
das Fenster geöffnet wird. Entwickler reduzieren den
Luftschall, indem sie Hindernisse wie scharfe Kanten und
leichte Biegungen im Verlauf des Luftstroms entfernen.
Dadurch werden Verwirbelungen im Luftstrom vermie-
den, die für die Entstehung von Luftschall verantwortlich
sein können. Bei herkömmlichen Staubsaugern werden
deswegen High-Performance-Düsen eingesetzt und
Verbindungen besonders gut abgedichtet und an den
Luftstrom grenzende Flächen geglättet. Zusätzlich wur-
den die Luftwege im Ausblasbereich derart verbessert,
dass die Luft langsamer und somit leiser strömt.

[0005] Aus dem Stand der Technik ist beispielsweise
die DE 10 2011 007 204 A1 bekannt, bei der neben der
Reduktion von Staub- und Geruchsbelästigungen beim
Ausblasen von Abluft mittels einer Motor-Gebläse-Ein-
heit durch eine stromabwärts dazu angeordnete Filtera-
nordnung einer Geräuschbelastung Rechnung getragen
wird, die durch diffuse Luftverwirbelungen beziehungs-
weise turbulente Strömungsverhältnisse bedingt wird.
Dabei wird an einer stromaufwärtigen Seite eines luft-
durchlässigen und schallabsorbierenden Schaumfilters
ein Abluftstrom in ein luftdurchlässiges und schallabsor-
bierendes Schaumfilter geleitet, wobei an einer strom-
abwärtigen Seite des Schaumfilters eine das Schaumfil-
ter zumindest teilweise abdeckende luftundurchlässige
Prallfläche angeordnet ist, so dass der Abluftstrom in
dem Schaumfilter aus seiner Hauptströmungsrichtung
abgelenkt werden kann. Somit erfolgt eine Geräuschre-
duzierung lediglich im Ausblasbereich, wobei eine abde-
ckende luftundurchlässige Prallfläche einen Teil des Fil-
ters überdeckt.
[0006] Eine ähnliche Lösung ist aus der Druckschrift
CH 409 267 A bekannt. Die Erfindung ist im Wesentlichen
dadurch gekennzeichnet, dass eine Ausblasöffnung in
einem Staubsaugergehäuse durch einen Schutzdeckel
abgedeckt ist, und dass unter dem oder im Schutzdeckel
ein Filter angeordnet ist, durch das die aus der Ausblas-
öffnung austretende Luft strömt. Um zu verhindern, dass
die Luft aus der Ausblasöffnung unmittelbar durch die
dünne obere Filterlage strömt und um eine bessere Luft-
verteilung zu erhalten, ist diese Filterlage oberhalb des
Bereiches der Ausblasöffnung mit einer Schicht aus
luftundurchlässigem Material, vorzugweise Polyäthylen,
versehen. Diese Schicht kann an der Unterseite oder der
Oberseite der Filterlage vorgesehen werden oder kann
mit der Filterlage in gleicher Ebene liegen. Allerdings be-
dingt die Schicht aus luftundurchlässigem Material eine
geringere Durchströmungsfläche für die austretende
Luft, so dass der Staubsauger mit höheren Energieauf-
wand betrieben werden muss, was wiederum zu einer
Erhöhung der Laufgeräusche der Motor-Gebläse-Einheit
führt
[0007] Eine weitere Filteranordnung mit geräusch-
dämmender Wirkung ist aus der Druckschrift DE 43 15
712 A1 bekannt, bei der zwei in Form einer treppenför-
migen Pyramide übereinanderliegende Filterlagen ange-
ordnet sind, wodurch sich die Filterlagen nur teilweise
überlappen. Die Treppenform wird durch einen mehrfach
abstufbaren korbartigen Aufsatz bestimmt, in dem die
einzelnen Filterlagen zu einem Sandwichfilter kombiniert
werden. Da die Einströmungsfläche der Filteranordnung
nicht auch der Ausströmungsfläche der sie durchströ-
menden Luft entspricht, kann eine durch so eine Filter-
anordnung gebildete Durchströmungsfläche nicht voll-
ständig genutzt werden.
[0008] Demnach sind die vorhandenen Lösungen zur
Reduzierung von unangenehmen Geräuschen bezie-
hungsweise vom Schall noch nicht ganz ausgereift und
bieten noch ein weites verbesserungswürdiges Betäti-
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gungsfeld.

DER ERFINDUNG ZUGRUNDE LIEGENDE AUFGABE

[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
kompakte Filteranordnung für einen Staubsauger bereit-
zustellen, die eine verbesserte Schallreduzierung bei
gleichzeitiger Aufrechterhaltung oder Erhöhung ihrer Fil-
terleistung ermöglicht. Darüber hinaus ist es ein Anliegen
der Erfindung, einen Staubsauger mit der erfindungsge-
mäßen Filteranordnung bereitzustellen, der bei der Auf-
rechterhaltung oder Erhöhung einer Reinigungsleistung
und/oder einer Saugleistung des Staubsaugers gleich-
zeitig geräuscharm arbeitet.

ERFINDUNGSGEMÄßE LÖSUNG

[0010] Die Lösung der gestellten Aufgabe gelingt mit
einer Filteranordnung mit den Merkmalen des Anspruchs
1 sowie einem damit versehenen Staubsauger mit den
Merkmalen des Anspruchs 13.
[0011] Erfindungsgemäß ist die Filteranordnung zur
Schallreduzierung für einen Staubsauger eben ausge-
staltet und umfasst einen ersten Filterbereich eines Fil-
ters und zumindest einen weiteren Filterbereich, der sich
von dem ersten Filterbereich unterscheidet, wobei der
erste Filterbereich und der zumindest eine weitere Filter-
bereich einander teilweise aneinander angrenzend über-
lappen und/oder zumindest teilweise aneinander an-
grenzend umschließen, wobei die Filterbereiche eine re-
guläre Einströmungsfläche und eine zu der Einströ-
mungsfläche planparallele reguläre Ausströmungsflä-
che für eine die Filteranordnung durchströmende Luft bil-
den, so dass der erste Filterbereich und der zumindest
eine weitere Filterbereich auf der Einströmungsfläche
und/oder auf der Ausströmungsfläche benachbarte luft-
durchlässige Teilflächen definieren, die sich voneinander
durch zumindest eine vorherbestimmte Eigenschaft un-
terscheidet. Durch eine gezielte Kombination von Eigen-
schaften und/oder einer Anordnung von Filterbereichen
beziehungsweise Teilflächen kann die Filteranordnung
optimal auf die Bedürfnisse des Benutzers beziehungs-
weise an einen zu dämpfenden Schall und/oder eine er-
forderliche Reinigungs- und/oder Saugleistung ange-
passt werden, indem für einen bestimmten Filterbereich
beziehungsweise eine bestimmte Teilfläche ein Material
mit einem gewünschten Strömungswiderstand und/oder
einer schalldämmenden Wirkung der Luft gewählt wird.
Auf Grund der flachen Bauweise der Filteranordnung
kann ein Filter platzsparend eingebaut werden. Die spe-
zielle Eigenart der Form einer regulären Einströmungs-
fläche beziehungsweise Ausströmungsfläche bietet kei-
ne Ecken in ihrer Längserstreckung, so dass sie einer
Luftströmung kaum oder keine Verwirbelungsmöglich-
keiten bietet. Des Weiteren werden Schallwellen nicht in
beliebige Richtungen gestreut.
[0012] Im Sinne der Erfindung wird unter der Begriff-
lichkeit "Eigenschaft eines Filterbereichs" einer Filteran-

ordnung beziehungsweise eines Filters eine Besonder-
heit beziehungsweise Eigenheit des Filters oder Filter-
materials verstanden, die hinsichtlich einer stofflichen
Zusammensetzung und Herstellung, einer Geometrie,
einer elektromechanischen sowie chemischen Eigen-
schaft und Wirkungsweise unterscheidungsfähig ist.
[0013] Mit Hilfe des Begriffs "reguläre Fläche" oder "dif-
ferenzierbare Fläche" wird der allgemein gebräuchliche
Begriff der Fläche im mathematischen Kontext präzise
definiert. Die Definition bedeutet anschaulich, dass man
Teilflächen oder Stücke einer Ebene derart verformt,
dass keine Ecken oder Kanten entstehen; beziehungs-
weise derart aneinander zusammenführt oder zusam-
mensetzt, dass man an jeder Stelle des entstandenen
Gebildes eine Tangentialebene anlegen kann. Im vorlie-
genden Fall ist diese Tangentialebene planparallel zu
der Einströmungsfläche und planparallel zu der Ausströ-
mungsfläche. Im Unterschied zur topologischen Fläche
kann man auf der regulären Fläche - aufgrund der Exis-
tenz einer Tangentialebene - eine Ableitung einer Abbil-
dung erklären; aus Wikipedia: Reguläre Fläche Zugriff
am: 12.12.2017 verfügbar unter: https://de.wikipe-
dia.org/wiki/Reguläre_Fläche.
[0014] Des Weiteren sei unter dem Begriff der Einströ-
mungsfläche beziehungsweise der davon abgewandten
Ausströmungsfläche jene von der Luft durchströmte Flä-
che gemeint, die einer Flächenausdehnung des Filters
entspricht, wobei im Sinne der Erfindung die Flächen-
ausdehnung der Einströmungsfläche einer Flächenaus-
dehnung der davon abgewandten Ausströmungsfläche
gleich ist. Ferner sind insbesondere diese Filter, die eine
reguläre Fläche bilden, gemäß nachstehender Ausfüh-
rungsformen im Wesentlichen senkrecht zu einer Strö-
mungsrichtung der zu filternden Luft ausgerichtet. Mit der
Strömungsrichtung der Luft ist immer die Richtung des
Luftstroms vom höheren zum dazu relativ niedrigeren
Druck gemeint. Damit wird im Wesentlichen eine Rich-
tung von der Einströmungsfläche zu einer davon abge-
wandten Ausströmungsfläche der die Filteranordnung
durchströmenden Luft verstanden. Im Sinne der Erfin-
dung sind sowohl die Einströmungsfläche als auch die
davon abgewandte Ausströmungsfläche grundsätzlich
so groß wie die Durchströmungsfläche des Filters. Da-
durch wird im Wesentlichen die gesamte durchströmbare
Filterfläche genutzt.
[0015] Eine Fläche beziehungsweise Flächenausdeh-
nung besitzt im Sinne der Erfindung mit ihrer Länge und
Breite zwei Ausdehnungen beziehungsweise Dimensio-
nen und wird durch einen Umriss in ihrer Form festgelegt.
Des Weiteren bezeichnet Planarität beziehungsweise
Planizität sinngemäß die räumliche Anordnung - also im
dreidimensionalen Raum von Punkten in einer Ebene;
die Punkte sind dann plan - in der Mathematik: kompla-
nar. Zwei plane Flächen, die parallel sind, heißen im Sin-
ne der Erfindung planparallel.
[0016] Aneinander angrenzen wird im Sinne der Erfin-
dung so verstanden, dass zwei oder mehrere Teilflächen
in derselben Einströmungsfläche beziehungsweise Aus-
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strömungsfläche teilweise aneinander angrenzend an-
geordnet sind und auf diese Weise in der Längsausdeh-
nung der Filterfläche eine zusammengesetzte Durch-
strömungsfläche bilden.
[0017] Überlappen wird im Sinne der Erfindung so ver-
standen, dass sich zwei oder mehrere Filterbereiche der
Durchströmungsfläche teilweise decken beziehungswei-
se überlagern oder sich überschneiden.
[0018] Teilweise Umschließen bedeutet im Sinne der
Erfindung ein Angrenzen und/oder Eingrenzen eines Fil-
terbereichs von zumindest einer Seite seiner Oberfläche,
wobei unter vollständigem Umschließen ein allseitiges
Eingrenzen beziehungsweise Einhüllen seiner Oberflä-
che verstanden wird.
[0019] Bei herkömmlichen Filteranordnungen sind fla-
che Filter-Lagen senkrecht zu einer Durchströmungs-
richtung übereinander sandwichartig angeordnet. Eine
solche Filteranordnung besitzt so über die gesamte
Durchströmungsfläche hinweg gleiche Filtereigenschaf-
ten. Demgegenüber besitzt eine erfindungsgemäße Fil-
teranordnung jedoch einzelne Filterbereiche bezie-
hungsweise Teilflächen, deren Filtereigenschaften sich
gegenüber einem denen eines benachbarten Filterbe-
reichs unterscheiden. Je nach gewünschter Ausfüh-
rungsform lässt sich auf diese Weise ein Filter zusam-
menstellen, das in Abhängigkeit eines Filterbereichs be-
ziehungsweise der Flächenausdehnung seiner Teilflä-
che bestimmte aber unterschiedliche Merkmale aufwei-
sen kann. Beispielsweise kann sich ein Filter bezie-
hungsweise die Filterfläche der Filteranordnung aus kon-
zentrischen Ringen zusammensetzen, die aneinander
angrenzen. Bei einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform überlappen beispielsweise zwei rechteckige
Filterbereiche einander teilweise.
[0020] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft einen
Staubsauger mit zumindest einer Filteranordnung zur
Schallreduzierung, wobei der Staubsauger umfasst: eine
Staubabscheideeinheit, die ausgelegt ist, Verunreini-
gungen aus einem eingesaugten Luftstrom abzulagern;
eine Motor-Gebläse-Einrichtung, die ausgelegt ist, den
Luftstrom zu erzeugen; und zumindest eine Öffnung, die
vor und/oder nach der Motor-Gebläse-Einrichtung ange-
ordnet ist und durch welche Öffnung der Luftstrom durch-
geleitet werden kann. Damit bei dem Staubsauger mit
der Filteranordnung eine möglichst hohe Geräusch-
dämpfung erreicht werden kann, ist die Filteranordnung
der Motor-Gebläse-Einrichtung des Staubsaugers in
Strömungsrichtung des Luftstroms vorgelagert und/oder
nachgelagert. Je nach Ort des Auftretens des Schalls,
z.B. bei einer Einlass- und/oder Auslassöffnung der Mo-
tor-Gebläse-Einheit des Staubsaugers lässt sich der
nach außen emittierte Schall mittels der Filteranordnung
stark reduzieren.
[0021] Gegenüber herkömmlichen Filtern ermöglicht
die erfindungsgemäße Filteranordnung eine wesentliche
Geräuschreduzierung bei der Verwendung in einem da-
mit versehenen Staubsauger, ohne Einschränkungen
bei der Saug- und/oder Reinigungsleistung des Staub-

saugers in Kauf nehmen zu müssen. Damit eignet sich
die erfindungsgemäße Filteranordnung vor allem für leis-
tungsarme Staubsauger-Geräte, bei denen die Saugleis-
tung aufgrund der geringen Leistung der Motor-Gebläse-
Einrichtung bereits stark reduziert ist. Darüber hinaus
wird die Benutzerfreundlichkeit der Geräte, die mit einer
solchen Filteranordnung ausgerüstet sind, verbessert,
da Geräusche in Folge des Betriebs der Motor-Gebläse-
Einrichtung des Staubsaugers sowie unangenehme Ge-
räusche, die von der im Staubsauger strömenden Luft
verursacht werden, gedämpft oder vollständig vermie-
den werden.

BEVORZUGE AUSGESTALTUNG DER ERFINDUNG

[0022] Vorteilhafte Aus- und Weiterbildungen, welche
einzeln oder in Kombination miteinander eingesetzt wer-
den können, sind Gegenstand der abhängigen Ansprü-
che. Die für die Filteranordnung zutreffenden Vorteile
gelten gleichermaßen für einen damit versehenen und
betriebenen Staubsauger.
[0023] Bei einer zweckmäßigen Ausführungsform der
Filteranordnung weist zumindest eine Eigenschaft eines
Materials des jeweiligen Filterbereichs der Filteranord-
nung einen vorherbestimmten Strömungswiderstand
auf.
[0024] Beim Vorgang des Filterns ist das Zusammen-
spiel von Luftdurchlässigkeit der Filteranordnung und ei-
ner sogenannten Druckdifferenz von Bedeutung, die
durch den Strömungswiderstand des Filters hervorgeru-
fen wird. Vor der Filteranordnung baut sich ein relativ
höherer Druck auf als hinter dem Filter, wo der Druck im
relativen Vergleich dazu niedriger ist. Eine niedrige
Druckdifferenz in Verbindung mit einer hohen Luftdurch-
lässigkeit beziehungsweise einem niedrigen Strömungs-
widerstand des Filters reduziert den Energieaufwand,
der nötig ist, um eine bestimmte Luftmenge durch die
Filteranordnung zu fördern. In einem Staubsauger sind
ein Strömungsfeld der durchströmenden Luft und/oder
ein Schallverteilungsfeld nicht homogen. Das bedeutet,
dass Druck und Strömungsgeschwindigkeit der Luft und
die Verteilung des Schalls nicht überall gleich sind oder
gleichmäßig verlaufen.
[0025] Durch eine gezielte Auswahl des Materials für
einen bestimmten Filterbereich in Abhängigkeit eines ge-
wünschten Strömungswiderstands des Filters kann die
Energieeffizienz des Filters beziehungsweise eines da-
mit betriebenen Staubsaugers erhöht werden und gleich-
zeitig eine dauerhafte Kostenersparnis beim Betrieb des
Staubsaugers mit einer solchen Filteranordnung ge-
währleistet werden. Durch eine Einstellung des Strö-
mungswiderstandes bei der Wahl des Materials kann ein
Mindest-Volumenstrom der Luft, die gereinigt werden
soll und somit eine bestimmte Reinigungsleistung des
Staubsaugers sichergestellt werden.
[0026] Alternativ oder zusätzlich ist bei einer weiteren
vorteilhaften Ausführungsform der Filteranordnung zu-
mindest eine vorherbestimmte Eigenschaft eines Mate-
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rials des jeweiligen Filterbereichs in Abhängigkeit einer
bestimmten zu absorbierenden Schallfrequenz oder ei-
nes Schallfrequenzspektrums ausgewählt.
[0027] Durch eine gezielte Kombination und der An-
ordnung von Filter-Materialien für einen bestimmten Fil-
terbereich der Filteranordnung kann die Filteranordnung
optimal auf die Bedürfnisse des Benutzers beziehungs-
weise an den zu dämpfenden Schall angepasst werden.
Bestimmte Schall-Dämm-Materialien filtern die verunrei-
nigte Luft und dämpfen beziehungsweise absorbieren
gleichzeitig unterschiedliche Schallfrequenzen. Dies ist
insbesondere von Bedeutung für eine Schallreduktion
bei Frequenzen von unterhalb 2000 kHz.
[0028] Alternativ oder zusätzlich ist bei noch einer wei-
teren vorteilhaften Ausführungsform der Filteranordnung
zumindest eine vorherbestimmte Eigenschaft des Mate-
rials des jeweiligen Filterbereichs in Abhängigkeit einer
bestimmten zu reflektierenden Schallfrequenz oder ei-
nes Schallfrequenzspektrums ausgewählt.
[0029] Durch eine gezielte Auswahl des Materials und
Anordnung der Filterbereiche kann die Filteranordnung
wie ein Diffusor oder Reflektor von Schallwellen wirken.
Durch eine Lenkung und frequenzweise Zerstreuung der
Schallwellen können in einem Gehäuse des Staubsau-
gers unterschiedliche Abschnitte geschaffen werden, in
denen der durch eine Schallquelle emittierte Schall quan-
titativ zu einem gewünschten Anteil aufrechterhalten
wird. Zudem wird die Wirkung der Reflexion an den Wän-
den des Gehäuses des Staubsaugers beziehungsweise
an die die Filteranordnung umgebenden Wänden teilwei-
se aufgehoben. Darüber hinaus lassen sich die Schall-
wellen auf diese Weise lenken und in ihrer Amplitude und
Frequenz bestimmen, so dass sie einem Körperschall,
der durch die Motor-Gebläse-Einheit verursacht wird,
entgegenwirken, indem sie diesen dämpfen oder aufhe-
ben.
[0030] Bei einer besonders zweckmäßigen Ausfüh-
rungsform der Filteranordnung ist zumindest ein Filter-
bereich des Filters im Wesentlichen schalldicht ausge-
bildet. Schalldicht wird so verstanden, dass kein Schall
eines bestimmten Schallspektrums aus einem Bereich
in einen anderen Bereich dringt. So eine Filteranordnung
eignet sich insbesondere bei einem Filter, der einer Mo-
tor-Gebläse-Einheit nachgeschaltet ist und vor einer
LuftAustrittsöffnung aus dem Staubsauger angeordnet
ist, da er kurz vor Austritt des Schalls diesen noch einmal
in Richtung der Motor-Gebläse-Einheit reflektiert und
den Schall gar nicht oder nur indirekt nach außen treten
lässt. Bei einer weiteren Ausführungsform, ist ein luft-
und/oder schallundurchlässiger Filterbereich derart an-
geordnet, dass die Geschwindigkeit der Luftströmung
kurz vor Austritt aus dem Staubsaugergehäuse noch ein-
mal verlangsamt wird.
[0031] Bei noch einer weiteren geeigneten Ausfüh-
rungsform weist die erste Filteranordnung eine gegenü-
ber der zumindest einen weiteren Filteranordnung unter-
schiedliche Dicke und/oder Ausdehnung auf. Dadurch
können die einzelnen Filterbereiche auch gezielt an das

Strömungsfeld beziehungsweise das Geschwindigkeits-
feld der auf die Filteranordnung auftreffenden Luft ange-
passt werden, mit dem Ziel, ein homogenes Strömungs-
feld der Luft nach dem Passieren des Filters zu erreichen.
[0032] Zweckmäßiger Weise unterscheidet sich der
erste Filterbereich von dem zumindest einen weiteren
Filterbereich hinsichtlich seiner geometrischen Form.
Insbesondere beträgt ein Anteil der Flächenausdehnung
der Teilfläche und/oder Dicke des ersten Filterbereichs
5 % bis 95 % des Anteils der Flächenausdehnung der
Teilfläche und/oder der Dicke des zumindest einen wei-
teren Filterbereichs. Bei weiteren Ausführungsformen
beträgt ein Anteil der Flächenausdehnung und/oder Di-
cke des ersten Filterbereichs bevorzugt 25 % bis 75 %
und besonders bevorzugt 40 % bis 60 % des Anteils der
Flächenausdehnung der Teilfläche und/oder der Dicke
des zumindest einen weiteren Filterbereichs. Die einzel-
nen Filterbereiche können demnach speziell an ein be-
stimmtes Strömungsfeld beziehungsweise Geschwin-
digkeitsfeld der auf die Filteranordnung auftreffenden
Luft angepasst werden. Dadurch ist es möglich, ein na-
hezu homogenes Strömungsfeld der Luft nach Passieren
des Filters zu erreichen, wodurch Verwirbelungen ver-
mieden werden, die für das Entstehen unangenehmer
Geräusche verantwortlich sind. Dabei können die Filter-
bereiche kreisförmig, elliptisch, rechteckig, trapezförmig
oder ringförmig ausgestaltet sein. Je nach Einsatzgebiet
kann die Filteranordnung auch Teil einer Filtervorrich-
tung sein, die die Form eines Quaders, Kegelstumpfes
oder eines Zylinders aufweist - wie sie beispielsweise bei
Staubsaugern mit Fliehkraftabscheidern vorkommt.
[0033] Bevorzugt weist die Filteranordnung eine Dicke
von 2 Millimeter bis zu 50 Millimeter auf. Abhängig vom
Strömungsfeld der Luft, dem Grad einer Verunreinigung
der Luft und/oder räumlichen Rahmenbedingungen für
den Einsatz der Filteranordnung kann die Dicke der Fil-
teranordnung optimal an die Erfordernisse des Benut-
zers angepasst werden. Beispielsweise werden dünne
Filter aus sogenannten Filzmaterialien gestaltet, dickere
Filter meist aus Schaumstoffen. Im Sinne der Erfindung
können bei einer Filteranordnung die Filtermaterialien
sowohl aus einer einzigen Materialart als aus unter-
schiedlichen Materialien gebildet werden.
[0034] Bei noch einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform weist der erste Filterbereich eine gegenüber
dem zumindest einen weiteren Filterbereich unterschied-
liche Dichte auf. Beispielsweise bewirkt eine höhere
Dichte eines Filterbereichs gleichzeitig eine Erhöhung
des Strömungswiderstandes durch den Filterbereich mit
höherer Dichte. Darüber hinaus ist die Dichte des Filter-
bereichs auch von einem gewünschten Reinigungsgrad
der Luft abhängig. Im Zusammenspiel mit einer gezielten
Auswahl der Dicke und Dichte des Filterbereichs kann
das Strömungsfeld der auf die Filteranordnung treffen-
den Luft noch differenzierter und besser beeinflusst wer-
den, so dass Verwirbelungen nach Passieren der Filter-
anordnung minimiert werden können, was sich zusätz-
lich schallreduzierend und energieeinsparend auswirkt.
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[0035] In anderen Worten gelingt durch eine gezielte
Auswahl der Dicke und/oder Dichte des Filtermaterials
bei den einzelnen Filterbereichen der Filteranordnung ei-
ne Beeinflussung eines Strömungswiderstandes in den
von der Luft durchströmten Filterbereichen der Filteran-
ordnung. Um ein homogenes Strömungsfeld nach Pas-
sieren der Filteranordnung zu erreichen, erfolgt eine Ver-
teilung/Anordnung des Strömungswiderstandes einzel-
ner Filterbereiche der Filteranordnung gemäß einer vor-
teilhaften Ausführungsform, so dass der Strömungswi-
derstand direkt proportional zu einer Verteilung der Strö-
mungsgeschwindigkeit im Strömungsfeld der Luftströ-
mung ist, die der durchströmten Fläche der Filteranord-
nung entspricht. Somit kann beispielsweise der erste
Filterbereich eine gegenüber dem zumindest einen wei-
teren Filterbereich niedrigere Luftdurchlässigkeit bezie-
hungsweise einen höheren Strömungswiderstand auf-
weisen und/oder der erste Filterbereich eine gegenüber
dem zumindest einen weiteren Filterbereich höhere
Schallimpedanz beziehungsweise einen höheren
Schallabsorptionsgrad oder Schallreflexionsgrad auf-
weisen.
[0036] Eine zweckmäßige Ausführungsform der Filter-
anordnung weist senkrecht zur Richtung des sie durch-
strömenden Luftstroms in einem Überlappungsbereich
des ersten und des zumindest einen weiteren Filterbe-
reichs zumindest zwei unterschiedliche Materialien auf.
Der Überlappungsbereich kann in Abhängigkeit eines
gewünschten Strömungswiderstandes angeordnet und
gewählt werden. Vorteilhafterweise ist der Überlap-
pungsbereich senkrecht zur Richtung des ihn durchströ-
menden Luftstroms angeordnet. Darüber hinaus ist eine
Überlappung der beiden Filterbereiche vorteilhaft, weil
dadurch Lücken bei einer Verbindung der beiden Filter-
bereiche vermieden werden, die die Funktion der Filter-
anordnung stark beeinträchtigen würden. Zusätzlich
kann die Filteranordnung auch kurzzeitig mechanisch
stärker belastet werden, da sich die einzelnen Filterbe-
reiche im Überlappungsbereich relativ zueinander bewe-
gen können, ohne dass dadurch die Filterfunktion beein-
trächtigt würde.
[0037] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform weist
die Filteranordnung in einem Übergangsbereich des ers-
ten Filterbereichs und des zumindest einen zweiten Fil-
terbereichs eine luftdurchlässige Wand auf. Dadurch ist
eine genaue Trennung der Filterbereiche der Filteran-
ordnung möglich. Ferner wirkt die luftdurchlässige Wand
als Verstärkung und/oder Versteifung der Filteranord-
nung. Dabei bildet die Wand gleichzeitig selbst einen luft-
durchlässigen Filterbereich wobei sie wie ein weiterer
Filterbereich wirkt.
[0038] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form bildet die luftdurchlässige Wand einen Rahmen um
das Material eines Filterbereichs. Dadurch ist ein ge-
trennter Austausch des Filtermaterials bestimmter Filter-
bereiche möglich, wenn die luftdurchlässige Wand einen
das Filtermaterial des Filterbereichs einfassenden Rah-
men bildet und/oder als Halterung des Filtermaterials

ausgebildet ist. Durch flexibles Austauschen eines ge-
wünschten Filtermaterials kann die Verwendung leicht
geändert und angepasst werden.
[0039] Praktischer Weise umfasst die Filteranordnung
gemäß einer Ausführungsform mindestens ein schall-
dämpfendes Material aus der Gruppe Polyurethan, Po-
lyethylen, Polystyrol, Polypropylen und Melamin, bevor-
zugt Schäume des Materials. Diese Materialien sind kos-
tengünstig herzustellen und zu verarbeiten und weisen
aufgrund ihrer Widerstandsfähigkeit eine lange Lebens-
dauer und Verwendbarkeit auf. Je nach Verwendung
sind die Materialien des Filters als Vliese, Gewebe und
Gewirke oder durch Aufschäumen hergestellt.
[0040] Der Staubsauger weist zweckmäßiger Weise
eine Filteranordnung mit zumindest einer Teilfläche auf,
die von einem ersten Filterbereich und zumindest einem
weiteren benachbarten Filterbereich der sich von dem
ersten Filterbereich unterscheidet, auf einer Einströ-
mungsfläche und/oder auf einer Ausströmungsfläche der
Filteranordnung definiert wird, wobei die Teilfläche zu-
mindest teilweise die Öffnung in einem vorherbestimm-
ten Abstand von der Öffnung überdeckt. Eine nur teilwei-
se Überdeckung der Fläche des Strömungsquerschnitts
der Luft durch die Öffnung kann dann gewählt werden,
wenn bauliche oder akustische Rahmenbedingungen
dies erforderlich machen. Beispielsweise kann die Filter-
anordnung auch relativ zu einer Position der Öffnung
schräg oder versetzt dazu angeordnet werden. Eine gro-
ße Überdeckung der Öffnung erlaubt abhängig von ei-
nem gewählten Filtermaterial eine besonders gute
Schalldämmung. Gleichzeitig ist auf Grund größeren
Durchströmungsfläche der Filteranordnung ein dichteres
Filtermaterial oder eine leistungsärmere Motor-Gebläse-
Einheit als bei kleinen Durchströmungsflächen wählbar.
[0041] In Abhängigkeit der vorherstehend genannten
beispielhaften Einschränkungen beziehungsweise Rah-
menbedingungen beträgt eine Größe der Teilfläche der
Filteranordnung in dem Staubsauger 50 % oder bevor-
zugt 100 % oder besonders bevorzugt 200 % einer Größe
der Öffnung. Bei weiteren Ausführungsformen kann eine
Größe der Teilfläche grundsätzlich auch größer als 200
% oder auch kleiner als 50 % der Größe der Öffnung
gewählt werden. Die Wahl der Größe der Teilfläche kann
auch in Abhängigkeit des vorherbestimmten Abstands
der Filteranordnung von der Öffnung gewählt werden.
[0042] Um mögliche Eigenfrequenzen beziehungs-
weise Resonanzfrequenzen der Motor-Gebläse-Einheit,
der Filteranordnung oder des damit verbundenen Staub-
saugers zu minimieren, ist die Filteranordnung gemäß
einer vorteilhaften Ausführungsform in dem Staubsauger
zumindest teilweise elastisch gelagert. Dadurch wird
gleichzeitig zur Reduzierung des Luftschalls auch ein von
dem Staubsauger ausgehender Körperschall wirksam
verringert.
[0043] Durch die vorliegenden Ausführungsformen
der Erfindung, die eine Kombination von mehreren Fil-
terbereichen eines Filters mit unterschiedlichen Eigen-
schaften vorsieht, kann eine effiziente Schallreduzierung
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bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung oder Erhöhung der
Saugleistung eines damit ausgerüsteten Staubsaugers
erreicht werden. Darüber hinaus werden die Benutzer-
freundlichkeit und die Kundenzufriedenheit wesentlich
erhöht.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0044] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen werden
nachfolgend an Hand einer in der Zeichnung dargestell-
ten Ausführungsform sowie diversen Ausführungsbei-
spielen davon, auf die die Erfindung jedoch nicht be-
schränkt ist, näher beschrieben.

Fig. 1 veranschaulicht in einer perspektivischen An-
sicht das Innenleben eines Staubsaugers mit
einer darin anbringbaren Filteranordnung ge-
mäß einer vorteilhaften Ausführungsform;

Fig. 2 veranschaulicht eine Draufsicht auf eine Filter-
anordnung mit mehreren Filterbereichen ge-
mäß einer vorteilhaften Ausführungsform;

Fig. 3 veranschaulicht mehrere Ausführungsbeispie-
le 3a - 3e einer vorteilhaften Ausführungsform
der Filteranordnung und seiner Filterbereiche
in einer Schnittansicht entlang der Schnittlinie
A - A.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNG

[0045] Die Bezugszeichen in sämtlichen Ansprüchen
haben keine einschränkende Wirkung, sondern sollen
lediglich deren Lesbarkeit verbessern. Gleiche Bezugs-
zeichen in unterschiedlichen Figuren kennzeichnen
gleichartige, beziehungsweise gleich wirkende Elemen-
te.
[0046] Anhand der Fig. 1 der Zeichnung wird ein vor-
teilhaftes Ausführungsbeispiel eines Staubsaugers 100
mit einer darin anbringbaren Filteranordnung 10 gemäß
einer vorteilhaften Ausführungsform dargestellt.
[0047] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist die Fil-
teranordnung 10 vor einer Öffnung 13 angeordnet, die
aus einer Staubabscheideeinheit 11 in eine Motor-Ge-
bläse-Einheit 12 des Staubsaugers 100 führt. Dazu wird
die Filteranordnung 10 in einer Halterung 14 des Staub-
saugers 100 vor der Öffnung 13 gelagert. Je nach Aus-
führungsform, kann die Halterung 14 zum Lagern der
Filteranordnung 10 elastisch ausgebildet sein, so dass
sie Schallwellen dämpft, die durch Schwingungen der
Filteranordnung 10, der Motor-Gebläse-Einheit 12 oder
des Staubsaugers 100 entstehen können.
[0048] Die im Ausführungsbeispiel des Staubsaugers
100 dargestellte Filteranordnung 10 hat eine rechteckige
Form. Bei einem weiteren, hier nicht dargestellten Aus-
führungsbeispiel der Filteranordnung 10 kann die Filter-
anordnung eine kreisförmige, elliptische oder eine belie-
bige polygonale Form einnehmen. Aufgrund der flachen

Bauweise und des verwendeten Materials der Filteran-
ordnung 10 lässt sich diese gemäß einer besonderen
Ausführungsform beliebig zuschneiden, so dass sie fle-
xibel bei verschiedenen Staubsaugern 100 beziehungs-
weise bei speziellen Öffnungen 13 zum Durchleiten einer
Luftströmung eingesetzt werden kann. In der Fig. 1 ist
ein herkömmlicher Staubsauger 100 für Filterbeutel dar-
gestellt, die Erfindung ist jedoch nicht darauf beschränkt,
sondern umfasst ebenso beutellose Staubsauger, bezie-
hungsweise Staubsauger die einen Fliehkraftabscheider
aufweisen.
[0049] Des Weiteren kann die Filteranordnung 10 zu-
sätzlich oder alternativ an weiteren Öffnungen 13 ange-
ordnet werden, durch die Luft hindurchströmen kann
oder geleitet wird, beispielsweise bei einem Auslassbe-
reich des Staubsaugers 100, der der Motor-Gebläse-Ein-
heit 12 in Richtung der Luftströmung nachgeschaltet ist
und durch die die Luft, beziehungsweise der Schall nach
außen dringen kann.
[0050] Bevorzugt wird die Filteranordnung 10 gemäß
einer vorteilhaften Ausführungsform senkrecht zu einer
Strömungsrichtung der Luft angeordnet. In Abhängigkeit
von einer Schall- und/oder der Strömungsrichtung der
Luft kann die Filteranordnung 10 gemäß einer weiteren
bevorzugten Ausführungsform - hier nicht gezeigt - in
einem vorherbestimmten Winkel zur Richtung der auf die
Filteranordnung 10 zuströmenden Luft angeordnet wer-
den. Dadurch kann der Schall in eine bestimmte Richtung
geleitet werden und/oder ein Luftwiderstand durch die
Filteranordnung 10 beeinflusst werden. Mittels der Ori-
entierung der Filteranordnung 10 zur Luftströmung kann
gezielt auf Eigenschaften eines Strömungsfelds bezie-
hungsweise eines Geschwindigkeitsfeldes der auf das
Filter oder die Filteranordnung 10 auftreffenden Luft Ein-
fluss genommen werden. Abgesehen von einer Orien-
tierung der Filteranordnung 10 zum Luftstrom bezie-
hungsweise einer gezielten Lagerung der Filteranord-
nung 10 in einem vorherbestimmten Abstand, beispiels-
weise vor und/oder nach einer Motor-Gebläse-Einheit 12
lässt sich eine SchallEmission des mit der Filteranord-
nung 10 bestückten Staubsaugers 100 anhand weiterer
Eigenschaften der Filteranordnung 10 beeinflussen.
[0051] In der Fig. 2 wird eine erfindungsgemäße Fil-
teranordnung 10 mit mehreren Filterbereichen 1, 2, 3, 4,
5 der Filteranordnung in einer Draufsicht auf eine Ein-
strömungsfläche 6 der Filteranordnung 10 dargestellt. Im
Sinne der Ausführungsform dargestellten sind sowohl
die Einströmungsfläche 6 als auch die davon abgewand-
te Ausströmungsfläche 7 grundsätzlich so groß wie eine
Durchströmungsfläche des Filters. Dadurch wird im We-
sentlichen die gesamte durchströmbare Filterfläche ge-
nutzt. Die Einströmungsfläche 6 der Filteranordnung 10
weist eine im Wesentlichen rechteckige Form auf. Sie
umfasst einen ersten Filterbereich 1 eines Filters 1, der
sich durch zumindest eine vorherbestimmte Eigenschaft
von einem weiteren Filterbereich 2, 3, 4, 5, hier einem
zweiten Filterbereich 2 unterscheidet. Der erste Filterbe-
reich 1 und der zumindest eine weitere Filterbereich 2,
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3, 4, 5 definieren auf der Einströmungsfläche 6 und/oder
auf der Ausströmungsfläche 7 benachbarte Teilflächen,
die beispielsweise unterschiedliche Eigenschaften hin-
sichtlich einer Schalldämmung und/oder eines Strö-
mungswiderstandes aufweisen. Die Filterbereiche 1 und
2 können sich in der Art ihrer Materialzusammensetzung,
hinsichtlich ihrer physikalischen und chemischen Eigen-
schaften, ihrer Form und Herstellungsart unterscheiden.
Die Eigenschaften der einzelnen Filterbereiche 1, 2, 3,
4 und 5 sind bevorzugt derart gewählt, dass sie eine auf
einen Staubsauger 100 oder ein bestimmtes Strömungs-
und Schallfeld der Luft abgestimmt sind, so dass eine
möglichst energieeffiziente und effektive Reinigung der
verschmutzten Luft ermöglicht wird und zusätzlich oder
alternativ ein von dem Staubsauger 100 beziehungswei-
se ein von der die Filteranordnung 10 durchströmenden
Luft ausgehender Schall gedämpft wird. Bevorzugt wird
deswegen beispielsweise ein erster Filterbereich 1 der
Filteranordnung 10 direkt vor oder nach der Öffnung 13
der Motor-Gebläse-Einheit 12 des Staubsaugers 100 an-
geordnet. Dabei ist der erste Filterbereich 1 der Filtera-
nordnung 10 luftdichter und steifer ausgebildet als der
zweite Filterbereich 2 der Filteranordnung 10. Gemäß
Fig. 2 ist der Filterbereich 1 der Filteranordnung 10 von
dem zweiten Filterbereich 2 umfasst. Dadurch ist es mit
der Filteranordnung 10 beispielsweise möglich, die in der
Luftströmung mitgeführten Schallwellen gezielt zu reflek-
tieren und/oder zu absorbierenden. Durch eine gezielte
Auswahl des Materials der Filterbereiche 1, 2 der Filter-
anordnung 10 können einzelne Frequenzen oder be-
stimmte Frequenzbereiche gedämpft oder vollständig
herausgefiltert werden. Besonders zweckmäßige Aus-
führungsformen der Filteranordnung 10 weisen schall-
dämpfende Materialien aus der Gruppe Polyurethan, Po-
lyethylen, Polystyrol, Polypropylen und Melamin auf. Die
Materialien werden bevorzugt Schäume als Schäume
eingesetzt.
[0052] In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel der
Fig. 2 ist der Filterbereich 1 in einem Übergangsbereich
zum Filterbereich 2 über eine Wand 8 abgegrenzt. Die
Wand 8 wirkt hier wie ein selbständiger Rahmen für den
Filterbereich 1 und stellt als Wand 8 gleichzeitig selbst
einen luftdurchlässigen Filterbereich dar. Dies ist dann
besonders vorteilhaft, wenn nur ein Filterbereich 1 oder
2 der Filteranordnung 10 gezielt ausgewechselt werden
soll. Grund dafür kann beispielsweise eine ungleichmä-
ßige Abnutzung der beiden Filterbereiche 1, 2 der Filter-
anordnung 10 sein. Abgesehen davon kann die Filtera-
nordnung 10 flexibel auf geänderte Geräuschemissionen
und Schallwellen des Staubsaugers 100 beziehungswei-
se der Motor-Gebläse-Einheit 12 angepasst werden.
[0053] In Abhängigkeit von einem zur Verfügung ste-
henden Bauraum in dem Staubsauger 100 sowie eine
aufnehmbare Leistung oder einer gewünschten Schall-
dämmung des Staubsaugers 100 kann eine Teilfläche
der Einströmungsfläche 6 und/oder auf der Ausströ-
mungsfläche 7 gezielt angepasst werden, da die Teilflä-
che über eine vorherbestimmte ausgewählte Eigen-

schaft verfügt. Diese Größe kann insbesondere auch in
Abhängigkeit der Gesamtgröße der Filteranordnung 10
gewählt werden. Besonders bevorzugt ist eine Größe der
Teilfläche der Filteranordnung 10 in dem Staubsauger
100 zwischen 50 % und 200 % einer Größe der Öffnung
13 gewählt. Bei weiteren Ausführungsformen kann eine
Größe der Teilfläche grundsätzlich auch größer als 200
% oder auch kleiner als 50 % der Größe der Öffnung 13
gewählt werden. Die Wahl der Größe der Teilfläche kann
auch in Abhängigkeit des vorherbestimmten Abstands
der Filteranordnung von der Öffnung 13 gewählt werden.
Je größer beispielsweise der Abstand der Filteranord-
nung 10 von der Öffnung 13 gewählt ist, desto größer
sollte die Größe der Teilfläche relativ zur Größe der Flä-
che der Öffnung 13 gewählt werden. Im vorliegenden
Beispiel gemäß Fig. 1 entspricht die Fläche der Öffnung
13 - nicht dargestellt - in etwa der kreisförmigen Teilflä-
che, die durch den ersten Filterbereichs 1 gegeben ist.
Eine geringe Aufnahmeleistung des Staubsaugers 100
oder geringer Bauraum im Staubsauger 100 fordert, dass
der Abstand zwischen der Öffnung 13 und der Filteran-
ordnung 10 geringer ausfällt. Gleichzeitig führt ein gerin-
gerer Abstand auch zu höheren strömungsbedingten
Geräuschen, die mittels einer gezielten Wahl der Größe
der Teilfläche unterbunden bzw. minimiert werden kön-
nen. Zweckmäßiger Weise werden im allgemeinen Ab-
stände zwischen 5 mm und 20 mm gewählt.
[0054] In Fig. 3 werden zur weiteren Veranschauli-
chung mehrere Ausführungsbeispiele 3a, 3b 3c, 3d und
3e einer vorteilhaften Ausführungsform der Filteranord-
nung 10 und seiner Filterbereiche 1, 2, 3, 4 und 5 in einer
Schnittansicht entlang einer fiktiven Schnittlinie A-A
aus/in Fig. 2 dargestellt. Die Filteranordnung 10 aus Fig.
3 zeigt weitere Ausführungsbeispiele einer mit der Filter-
anordnung 10 aus der Fig. 2 ähnlichen Filteranordnung
10. Bei den Ausführungsbeispielen 3a, 3b, 3c, 3d ist ein
erster Filterbereich 1 nicht von dem weiteren Filterbe-
reich 2, 3 derart vollständig umfasst beziehungsweise
umschlossen, wie dies im Ausführungsbeispiel der Fig.
2 dargestellt ist.
[0055] Den einzelnen Filterbereichen 1, 2, 3, 4 und 5
können in den vorliegenden Ausführungsbeispielen 3a,
3b, 3c, 3d und 3e unterschiedliche Materialien entspre-
chen.
[0056] Bei herkömmlichen Filteranordnungen 10 sind
flache einander vollständig sandwichartig überlagernde
Filter-Filterbereiche 1, 2, 3, 4 und 5 senkrecht zu einer
Durchströmungsrichtung angeordnet. Ein solches Filter,
beziehungsweise eine solche Filteranordnung 10 besitzt
über die gesamte Durchströmungsfläche 6 hinweg glei-
che Eigenschaften hinsichtlich einer Schalldämmung
und/oder eines Strömungswiderstandes der die Filtera-
nordnung durchströmenden Luft.
[0057] Den Ausführungsbeispielen 3a bis 3e der Aus-
führungsform in Fig. 3 ist gemeinsam, dass sie eine re-
guläre Durchströmungsfläche 6 aufweisen. In anderen
Worten gesagt bilden die einzelnen Filterbereiche 1, 2,
3, 4 und 5 keine treppenförmigen Oberflächen. Darüber
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hinaus sind die Filterbereiche 1, 2, 3, 4, 5 der Durchströ-
mungsfläche der Filteranordnung 10 so gebildet, dass
sie einander teilweise aneinander angrenzend überlap-
pen und/oder zumindest teilweise aneinander angren-
zend umschließen. Durch eine gezielte Kombination der
Eigenschaften und/oder der Anordnung der Filterberei-
che 1, 2, 3, 4, 5 kann das Filter beziehungsweise die
Filteranordnung 10 optimal auf die Bedürfnisse des Be-
nutzers hinsichtlich eines zu dämpfenden Schalls
und/oder einer erforderlichen Reinigungs- und/oder
Saugleistung angepasst werden, indem für zumindest
einen bestimmten Filterbereich 1, 2, 3, 4, 5 der Filteran-
ordnung ein Material mit einem gewünschten Strö-
mungswiderstand und/oder einer erforderlichen schall-
dämmenden Wirkung der Luft gewählt wird.
[0058] Dabei zeigt das erste Ausführungsbeispiel 3a
eine besonders einfache Realisierung der Filteranord-
nung 10 mittels lediglich zweier Filterbereiche 1, 2. Die
beiden Filterbereiche 1, 2 weisen beispielsweise unter-
schiedliche Materialien auf, deren Dichte und/oder Strö-
mungswiderstand und/oder Elastizität sich voneinander
unterscheiden. Je dichter ein Material ist, umso höher ist
sein Strömungswiderstand und umso höher ist sein Re-
flexionsgrad von Schallwellen. Je elastischer ein Material
ist, desto mehr Schall kann es absorbieren. Die auf das
Ausführungsbeispiel 3a zutreffenden Vorteile gelten
ebenso für die weiteren Ausführungsbeispiele 3b, 3c, 3d
und 3e.
[0059] Ein weiteres Ausführungsbeispiel 3b zeigt eine
Variante des Ausführungsbeispiels 3a, bei dem der erste
Filterbereich 1 fast vollständig von dem zweiten Filterbe-
reich 2 umfasst sein kann. Die spezielle Anordnung kann
in Analogie zur Elektrizitätslehre im Bereich der teilwei-
sen Überlappung der Filterbereiche 1, 2 als eine Serien-
schaltung beziehungsweise Addition von bestimmten Ei-
genschaften verstanden werden. Die Strömungseigen-
schaften und Schalleigenschaften der Luft sind anhand
einer vorherbestimmten geometrischen Form und Dicke
des zweiten Filterbereichs 2 noch gezielter beeinfluss-
bar. Je dicker ein bestimmter Filterbereich - hier Filter-
bereich 2 - im Vergleich zu einem weiteren Filterbereich
2 aus demselben Material ist, desto höher ist beispiels-
weise seine schalldämmende Wirkung und/oder desto
höher ist der einer durch die Filteranordnung hindurch-
ziehenden Luftströmung entgegenstehende Luftströ-
mungswiderstand. Es kann auch sein, dass aufgrund
baulicher und räumlicher Einschränkungen an dem Ort,
wo die Filteranordnung 10 eingebaut werden soll, das
Ausführungsbeispiel 3b besonders vorteilhaft eingesetzt
werden kann, wobei die Kombination des ersten Filter-
bereichs 1 mit dem zweiten Filterbereich 2 die mangeln-
de Dicke in einem Teilbereich des zweiten Filterbereichs
2 kompensieren kann. Um Platz zu sparen, weisen die
einzelnen Ausführungsbeispiele 3a bis 3e im Wesentli-
chen eine konstante Dicke auf. Unter Dicke ist dabei der
Abstand von der Einströmungsfläche 6 zur Ausströ-
mungsfläche 7 gemeint, den die die Filteranordnung
durchströmende Luft zurücklegt. Im Sinne der Erfindung

ist die Einströmungsfläche 6 sowie die davon abgewand-
te Ausströmungsfläche 7 grundsätzlich so groß wie die
Durchströmungsfläche der Luft. Um eine flexible Anpas-
sung an unterschiedliche Strömungsgeschwindigkeiten
der Luft zu ermöglichen ist ein Anteil der Flächenaus-
dehnung der Teilfläche und/oder Dicke des ersten Filter-
bereichs 1 zwischen 5 % bis 95 %, bevorzugt zwischen
25 % bis 75 % und besonders bevorzugt zwischen 40 %
bis 60 % des Anteils der Flächenausdehnung der Teil-
fläche und/oder Dicke des zumindest einen weiteren Fil-
terbereichs 2, 3, 4, 5 wählbar.
[0060] Das Ausführungsbeispiel 3c zeigt eine weitere
Kombinationsmöglichkeit von drei Filterbereichen 1, 2
und 3 in einer weiteren vorteilhaften Anordnung. Dabei
ist der erste Filterbereich 1 in dem zweiten Filterbereich
2 eingebettet. Im Rückblick auf Fig. 2 kann dieses Aus-
führungsbeispiel als eine um einen Filterbereich 3 erwei-
terte Variante des Ausführungsbeispiels aus Fig. 2 ge-
sehen werden.
[0061] Bei noch einem weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsbeispiel 3d sind in dem zweiten Filterbereich 2 wei-
tere Filterbereiche 1, 3, 4, 5 aufgenommen beziehungs-
weise integriert. Die einzelnen weiteren Filterbereiche 1,
3, 4, 5 können als konzentrische Kreise oder parallel an-
einander angrenzende Rechtecke usw. verstanden wer-
den. Eine solche Anordnung der Filterbereiche 1, 3, 4, 5
kann bei bestimmten Frequenzen und/oder Schallmus-
tern im Zusammenspiel mit unterschiedlichen Strö-
mungswiderständen des Materials der Filterbereiche 1,
3, 4, 5 vorteilhaft sein.
[0062] Bei noch einem weiteren Ausführungsbeispiel
3f sind in einen zweiten Filterbereich 2 weitere Filterbe-
reiche 1, 3 und 2 schalenartig wie bei einer Zwiebel in
dem Filterbereich 2 eingebettet.
[0063] Zu vereinfachenden Zwecken der Veranschau-
lichung ist die Dicke der Ausführungsbeispiele 3a bis 3e
der Filteranordnung 10 qualitativ konstant gewählt wor-
den. Es sei an dieser Stelle angemerkt, dass beispiels-
weise die Dicke eines Ausblasfilters eines Staubsaugers
100 bis zu 50 Millimeter aufweisen kann, während andere
Filterkombinationen lediglich eine Dicke von 2 Millimeter
aufweisen. Des Weiteren können die einzelnen Filterbe-
reiche 1, 2, 3, 4, 5 auch schräg innerhalb eines angren-
zenden Filterbereichs 1, 2, 3, 4, 5 zueinander angeordnet
sein.
Zusammenfassend gilt, dass die Vorteile der jeweiligen
Ausführungsbeispiele zum Teil aufeinander übertragbar
und miteinander verknüpfbar sind. Durch eine gezielte
Kombination von Eigenschaften und/oder Anordnung
von Filterbereichen 1, 2, 3, 4, 5 kann die Filteranordnung
10 optimal auf die Bedürfnisse des Benutzers bezie-
hungsweise an den zu dämpfenden Schall und/oder eine
erforderliche Reinigungs- und/oder Saugleistung ange-
passt werden, indem beispielsweise bei den Filterberei-
chen 1, 2, 3, 4, 5 ein Material mit einem gewünschten
Strömungswiderstand der Luft gewählt wird.
[0064] Die in der vorstehenden Beschreibung, den An-
sprüchen und den Zeichnungen offenbarten Merkmale
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können sowohl einzeln als auch in beliebiger Kombina-
tion für die Verwirklichung der Erfindung in ihren ver-
schiedenen Ausgestaltungen von Bedeutung sein.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0065]

1 erster Filterbereich der Filteranordnung
2 weiterer Filterbereich, zweiter Filterbereich der

Filteranordnung
3 weiterer Filterbereich, dritter Filterbereich der Fil-

teranordnung
4 weiterer Filterbereich, vierter Filterbereich der Fil-

teranordnung
5 weiterer Filterbereich, fünfter Filterbereich der

Filteranordnung
6 Einströmungsfläche
7 Ausströmungsfläche
8 Wand
10 Filteranordnung
11 Staubabscheideeinheit
12 Motor-Gebläse-Einheit
13 Öffnung
14 Lagerung beziehungsweise Halterung der Filter-

anordnung
100 Staubsauger

A-A Schnittlinie

Patentansprüche

1. Filteranordnung (10) zur Schallreduzierung für einen
Staubsauger (100) umfassend: einen ersten Filter-
bereich (1) und zumindest einen weiteren Filterbe-
reich (2, 3, 4, 5), der sich von dem ersten Filterbe-
reich (1) unterscheidet, wobei der erste Filterbereich
(1) und der zumindest eine weitere Filterbereich (2,
3, 4, 5) einander teilweise aneinander angrenzend
überlappen und/oder zumindest teilweise aneinan-
der angrenzend umschließen, so dass die Filterbe-
reiche (1, 2, 3, 4, 5) eine reguläre Einströmungsflä-
che (6) und eine zu der Einströmungsfläche (6) plan-
parallele Ausströmungsfläche (7) für eine die Filter-
anordnung durchströmende Luft bilden, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Filterbereich (1)
und der zumindest eine weitere Filterbereich (2, 3,
4, 5) auf der Einströmungsfläche (6) und/oder auf
der Ausströmungsfläche (7) benachbarte luftdurch-
lässige Teilflächen definieren, die sich voneinander
durch zumindest eine vorherbestimmte Eigenschaft
unterscheiden.

2. Filteranordnung (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest eine Eigenschaft ei-
nes Materials des jeweiligen Filterbereichs (1, 2, 3,
4, 5) der Filteranordnung (10) einen vorherbestimm-

ten Strömungswiderstand aufweist.

3. Filteranordnung (10) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest eine vor-
herbestimmte Eigenschaft eines Materials des je-
weiligen Filterbereichs (1, 2, 3, 4, 5) in Abhängigkeit
einer bestimmten zu absorbierenden Schallfre-
quenz oder eines Schallfrequenzspektrums ausge-
wählt ist.

4. Filteranordnung (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest eine vorherbestimmte Eigenschaft eines
Materials des jeweiligen Filterbereichs (1, 2, 3, 4, 5)
in Abhängigkeit einer bestimmten zu reflektierenden
Schallfrequenz oder eines Schallfrequenzspekt-
rums ausgewählt ist.

5. Filteranordnung (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Filterbereich (1) eine gegenüber dem zu-
mindest einen weiteren Filterbereich (2, 3, 4, 5) un-
terschiedliche Dicke und/oder Flächenausdehnung
aufweist.

6. Filteranordnung (10) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Anteil der Flächenausdeh-
nung der Teilfläche und/oder der Dicke des ersten
Filterbereichs (1) 5 % bis 95 % des Anteils der Flä-
chenausdehnung der Teilfläche und/oder der Dicke
des zumindest einen weiteren Filterbereichs (2, 3,
4, 5) beträgt.

7. Filteranordnung (10) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Filteranordnung (10) eine
Dicke zwischen 2 Millimeter bis zu 50 Millimeter auf-
weist.

8. Filteranordnung (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Filterbereich (1) eine gegenüber dem zu-
mindest einen weiteren Filterbereich (2, 3, 4, 5) un-
terschiedliche Dichte aufweist.

9. Filteranordnung (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Filteranordnung (10) in einem Überlappungsbe-
reich des ersten Filterbereichs (1) und des zumin-
dest einen weiteren Filterbereichs (2, 3, 4, 5) zumin-
dest zwei unterschiedliche Materialien aufweist.

10. Filteranordnung (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Filteranordnung (10) in einem Übergangsbereich
des ersten Filterbereichs (1) und des zumindest ei-
nen zweiten Filterbereichs (2) eine luftdurchlässige
Wand (8) aufweist.
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11. Filteranordnung (10) nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die luftdurchlässige Wand
(8) einen Rahmen um das Material eines Filterbe-
reichs (1, 2, 3, 4, 5) bildet.

12. Filteranordnung (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest ein Filterbereich (1, 2, 3, 4, 5) mindestens
ein schalldämpfendes Material aus der Gruppe Po-
lyurethan, Polyethylen, Polystyrol, Polypropylen und
Melamin, bevorzugt deren Schäume, umfasst.

13. Staubsauger (100) mit zumindest einer Filteranord-
nung (10) zur Schallreduzierung gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche 1 bis 12, wobei der
Staubsauger (100) umfasst: eine Staubabscheide-
einheit (11), die ausgelegt ist, Verunreinigungen aus
einem eingesaugten Luftstrom abzuscheiden; eine
Motor-Gebläse-Einrichtung (12), die ausgelegt ist,
den Luftstrom zu erzeugen; und zumindest eine Öff-
nung (13), die vor und nach der Motor-Gebläse-Ein-
richtung (12) angeordnet ist und durch welche Öff-
nung (13) der Luftstrom durchgeleitet werden kann,
dadurch gekennzeichnet, dass die Filteranord-
nung (10) der zumindest einen Öffnung (13) der Mo-
tor-Gebläse-Einrichtung (12) in einer Strömungs-
richtung des Luftstroms vorgelagert und/oder nach-
gelagert ist.

14. Staubsauger (100) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Filteranordnung (10) zu-
mindest eine Teilfläche aufweist, die von einem ers-
ten Filterbereich (1) und zumindest einem weiteren
benachbarter Filterbereich (2, 3, 4, 5) der sich von
dem ersten Filterbereich (1) unterscheidet, auf einer
Einströmungsfläche (6) und/oder auf einer Ausströ-
mungsfläche (7) der Filteranordnung (10) definiert
wird, wobei die Teilfläche zumindest teilweise die
Öffnung (13) in einem vorherbestimmten Abstand
von der Öffnung (13) überdeckt.

15. Staubsauger (100) nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Größe der Teilfläche der
Filteranordnung (10) 50 % oder bevorzugt 100 %
oder besonders bevorzugt 200 % einer Größe der
Öffnung (13) beträgt.
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